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kus auf das Leitthema der Pflegesatzverhandlun-
gen zu bieten. Der Beitrag strebt vor diesem Hin-
tergrund aus Sicht der Leistungsanbieter:innen 
stationärer Pflege Erkenntnisse zu der Frage an, 
inwiefern ein im Rahmen von Pflegesatzverhand-
lungen angewandtes Verhandlungsmanagement 
leistungssteigernde Potenziale hat. Zur Diskus-
sion dieser Frage wird einleitend ein Begriffsver-
ständnis von Verhandlungsmanagement skizziert 
und eine verhandlungstheoretische Grundlegung 
vorgenommen: Dynamische Umwelten fordern 
eine stetige bestandssichernde Anpassungsleis-
tung von Organisationen. Diese Leistung formu-
liert die verhaltenswissenschaftlich orientierte Ver-
handlungstheorie als eine Frage des menschlichen 
Entscheidungsverhaltens, das durch den Akt des 
Verhandelns zwischen realen Akteur:innen zum 
Ausdruck gebracht wird. 

Hierzu werden die Grundelemente und fünf Pha-
sen eines systematischen Verhandlungsmanage-
ment-Ansatzes der Wirtschaftswissenschaftler:in-
nen Markus Voeth und Uta Herbst vorgestellt und 
Implikationen für die Verhandlungspraxis von Pfle-
geheimträger:innen herausgearbeitet.

EINLEITUNG

1	  In dieser Arbeit werden Begriffe wie Pflegeheim, Altenheim, Senio-
renheim usw. synonym genutzt.

„Ohne eine nachhaltige und gesunde finanzielle Aus-
stattung können Pflegeeinrichtungen ihre Aufgabe 
nicht erfüllen“ (Kaminski 2020, S. 5). Diese Feststel-
lung verdeutlicht die Relevanz auskömmlicher 
Heimentgelte, damit stationäre Pflegeeinrichtun-
gen1 ihr Angebot im Sinne ihrer Nutzer:innen qua-
litätsorientiert erbringen können.

Der Pflegeheim Rating Report 2022 macht deut-
lich, dass in der BRD in 2019 jedes vierte Pflege-
heim (26,5%) Verluste im Rahmen seiner Jahres-
abschlussrechnung ausweisen musste. Weiterhin 
waren in 2019 20 % aller Pflegeeinrichtungen von 
erhöhter Insolvenzgefahr bedroht und die aktu-
ellen Entwicklungen sorgen für weitere Anspan-
nungen: Inflation, Personalmangel, Tariftreuepflicht 
und nicht zuletzt massive Investitionsbedarfe in 
die Pflege entlastende Technologien, um dem per-
sonellen Aderlass etwas entgegensetzen zu kön-
nen, beanspruchen stationäre Altenhilfeträger 
extrem. In diesem Umfeld haben Pflegesatzver-
handlungen für das Überleben von Pflegeeinrich-
tungen mehr denn je an Bedeutung gewonnen.

Grundsätzlich ist das systematisch erlernte Wissen 
um Verhandlungsmanagement unter Verantwort-
lichen von Pflegeeinrichtungen aber eher margi-
nal ausgeprägt. Vielmehr eignen sich Pflegemana-
ger:innen ihr Wissen über Verhandlungsführung 
und -management „on the job“ mittels „learning by 
doing“ an. Studien zeigen aber auf, dass die „syste-
matische Auseinandersetzung mit Inhalten des Ver-
handlungsmanagements eine positive Wirkung auf 
die Verhandlungsleistung (…) haben“ (Voeth/Herbst 
2015, S. 41) bzw. in Verhandlungsführung untrai-
nierte Personen erzielen signifikant schlechtere 
Verhandlungsergebnisse.

Der vorliegende Beitrag ist ein Auszug aus einer 
Masterthesis im Studienfach Organisationsent-
wicklung und wurde Ende 2022 verfasst. Vertie-
fende Ausführungen zu organisationalen Aspek-
ten wurden im vorliegenden Text ausgespart, 
um der Leserschaft einen bestmöglichen Fo-
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